
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 87 (1961)

Heft: 5

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der unfreiwillige Humor

in den©ajctten

teilte die Verkehrssünder in solche, die dem Strassenverkehr

leistungsmässig nicht gewachsen sind, und
jene, die sich wegen charakterlichen Mängeln den
bestehenden Vorschriften nicht unterziehen. Heute weiss
man, dass gerade die Psychopathen am meisten
Verkehrsunfälle verursachen mehr als die Alkoholsüchtigen,

firh«'ar-hciifhtigpn Epileptiker und Psychotiker.

Und die Halbstark-Süchtigen?

Wir suchen 1 Musterfräulein
für Dauerstelle

Musterknabe schon vorhanden!

Art. 63, Abs. 1:
Abs. 1 soll ebenfalls mit der gleichen Ueber-

gangsbestimmung ergänzt werden :

«Für sämtliche zur Prämiierung aufgeführten

weiblichen Tiere ist ab 1. Oktober 1963 ein

Abstimmungsausweis vorzuweisen.»

Wenn sie nicht abgestimmt haben, werden sie

zurückgewiesen

(G. K.) Was beinahe unmöglich schien, ist am
Mittwoch wahr geworden: der .Jahreskongreß
der britischen Labour-Bewegung in Scarborough
hat in zwei Abstimmungen die offizielle Vertei-
gungspolitik des Landesvorstandes der Partei
und ihrer Parlamentsfraktion, die sich auf die
Mitgliedschaft Großbritanniens in der NATO
und die Beibehaltung des nuklearen Schutzschildes

stützte, über Bord geworfen.

Der Teig schwimmt jetzt im Meer!

Börse und Handtäschchen in einem! Der
obere Teil ist für Noten, Münzen und andere
Kleinigkeiten. Im Reissverschii'ce-C~-'

Die scheinen sich in meinem Geldbeutel auszu-
kennen

In
der Geschichte wie in der Gegen¬

wart nimmt Abessinien unter den
Völkern Afrikas eine besondere
Stellung ein: von «Anfang» an war

es christlich (die Christianisierung
wird auf Salomen und die Königin
von Saba zurückgeführt).

Salomon der Weise ist
1000 Jahr vor Christus Christ!

8.00 Sonntägliches Morgenkonzert.

1. Frantisek Mica: Sinfonie in D-
dur.

2. Domenico Cimarosa: Der
Kapellmeister, Intermezzo giocoso.

3. Andre Gretry: Cephale et Pro-
cris, keine Ballettsuite.

gemäß Platz linden könnte. Das von Ernst Krcnek
und Franz Schalk revidierte Fis-diir-Adagio wird
eingeleitet durch einen meditativen NoJomoholog

| der Bratschen (Amffmte). der im weifern Verlnnf

von einem Duett zu Zweien gefolgt wird I

Die Land/wirtschaflsdirelfiorcn der Knntone
haben an Ihrer Konferenz vom letzten Freitag
die Frage aufgeworfen, ob der Vollzug des M'Ovh-

vArtschaflnbetichluasea nicht von der Verteilung
der AckerbaurlchtfUUhen loszulösen sei. Sie
bejahten anscheinend die Frage. Die Verbindung
des Ackerbaues mit den Mlleriprelsabzügen führe,
wurde gesagt, zu großen Schwierigkeiten, und
diese ließen sich auch anders machen. Die Kon-

Stimmt

Die der Behörde zugehenden Klagen über vermehrte Felddiebstähle

geben Veranlassung, das Betreten von Grundstücken,
Wein- und Obstgärten und das Aneignen von Früchten
und Gemüsen aller Art bis nach beendeter Ernte gestützt auf

§ 74 des zürcherischen Gemeindegesetzes vom 6. Juni 1926 und

die Bestimmungen der Polizeiverordnung der Gemeinde Meilen

vom 15. Januar 1925 zu verbieten.
Nachher dürfen Früchte und Gemüse wieder angeeignet werden

niature. Hier arbeiten, essen rauchen, singen wir, hier

empfangen wir Gäste, hier erholen wir uns von des

Tages Arbeit und Mühe, hier schlafen wir. Der Amerikaner

stellt deshalb viel eindeutiger als wir die Forderung

auf, sich in seiner Wohnung behaglich zu fühlen,

«to feel comfortably». Unsere schweizerischen Frauen

klagen über die unaufhörliche Abstauberei und

könnten sich mit Air Condition auf in Worten: auf I

einen Siebentel, reduzieren. Der Mann schimpft, weil I

Ein Siebentel wäre mir ein bißchen zu wenig I

Was denn

Die Steuerlast wird leichter und tragbarer, wenn sie in vielen kleinen Teilzahlungen entrichtet werden
kann. Umsatzsteuern, Quellensteuern und fiskalische Lohnabzüge haben deshalb nichts von ihren
Vorzügen verloren.

Vorzüge

Gesucht

selbständiger, solider

Mann
oder Bursche zur Besorgung

eines größeren
Jungviehbestandes auf
Flugplatz. 5336

Er soll die Hühner das
Fliegen lehren

6. Kr., zu verm. p. 15.
Nov. oder später

3-Z.Parl'wohng.
in ruh. 3-Fam'haus,
Wohnzlmm. m.
Ausgang In kl. Garten,
vollautom. Zins mit
Heizung p. M. Fr.

Es wird solange
eingeheizt, bis der Zins
bezahlt ist!

Zu vermieten

ungespritzte

Tafel- Äpfel
verschiedene Sorten

Nach 3 Monaten
gebrauchsfähig zurückzugeben

(.47267Suche

Lehrfahrt
Bern-St. Gallen

für Mitnahme einer
Waschmaschine
fca. 200 kg).

Was muß die
Waschmaschine wohl lehren

9ief>elft>alter
Sdiweizerische humoristisdi-satirische

Wochensdirift

Inseraten-Annahme: Theo Walser-Heinz, FachstraQe 61, Oberrieden -Zürich, Telefon (051) 921566;
Künzler-Bachmann & Co., St.Gallen, Tel. (071) 22 85 8S (für die Ostschweiz); der Nebelspalter-Verlag
in Rorschach, Tel.(071)4 23 91; und sämtliche Annoncen-Expeditionen. - Insertionspreise: die
sechsgespaltene Millimeter-Zeile im Inseratenteile 50 Rp., die viergespaltene Millimeter-Zeile im Textteile
Fr. 2. Farbige Inserate und farbige Reklamen nach spezieller Vereinbarung; Schluß der

Inseratenannahme 15 Tage vor Erscheinen. Abonnementspreise: Schweiz : 3 Monate Fr. 8. 6 Monate
Fr. 15. 12 Monate Fr. 28. ; Ausland: 3 Monate Fr. 11. ; 6 Monate Fr. 20. ; 12 Monate Fr. 38.

Postcheck St.Gallen 1X326. Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag
in Rorschach entgegen. Einzelnummer an allen Kiosken 70 Rp. Copyright by E. Löpfe-Benz, Rorschach

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen ist nur mit Zustimmung des Nebelspalter-Verlages gestattet.
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